
Die Großen kommen wieder
Windenergieanlagen im Megawattbereich
von E. H. Langer

Als der , ,Growian" in al ler St i l le demontiert  wurde, schien die Zeit  der
ganz großen Windkraftanlagen vorbei zu sein. Aber die Hannover Messe'96 hat gezeigt, daß das ein lrrtum war. Heute scheint die Zeit reif gewor-
den zu sein, um die Erfahrungen von damals in eine Brei tenanwendung
zu überführen. Denn die Tür zum Megawattbereich wurde gleichzeitig
von mehreren Firmen der Windenergietechnik durchschritten. Teilweise
waren dazu veränderte Firmenkonzepte nötig und fast alle sind der
Herausforderung mit  qual i tat iv neuen Lösungen entgegengetreten.
Obwohl die an dieser Entwicklung betei l igten Firmen den Weg zur Serie
langsam angehen, spr icht v ieles dafür,  daß der Markt für diese
Großanlagen bereits vorhanden ist.

Ob Enercon, Tacke Windtechnik,  piert .  Erreicht wird dies offensicht l ich
Vestas oder Autof lug: Al l  diese durch die berei ts bei den 500 bzw.
Firmen haben oderwerden in diesem 600 kW-Anlagen erprobte , ,Opt iSl ip"-
Jahr die Prototypen ihrer 1,5 MW- Funkt ion. Wenn hierbei Rotor und
Windkraftanlagen aufstel len. Ja, tei l -  Generator infolge höherer Wind-
we ise  verkauf ten  s ie  bere i ts  d ie  geschwind igke i t  schne l le r  d rehen,
Nul lser ie an interessierte Kunden. läßt die Betr iebsführuno bei dieser
Andere Firmen , ,begnügen" sich noch speziel len Pitchregelungldie Genera-
mit  Neuentwicklungen, die , ,nur" eine tor leistung konstant,  rndem sie den
Nennleistung von 1 MW zu bieten Schlupf herunterregelt .  Gleichzeit ig
haben. Damit vol lz ieht s ich auf die- werden die Rotorblätter über die
sem Sektor eine rasante Entwick- Pitchregelung in einen weniger bela-
lung, bei  der die verschiedenen steten Anstel lwinkel gebracht,  wo-
Firmen aber deut l ich unterschiedene durch die Rotordrehzahl reduziert
Techniken favoris ieren. wird.

Windenergie

Tacke Windtechnik
Die von dieser Firma als Prototyp

herausgebrachte Anlage mit  einer
Nenn le is tung von 1 .500 kW und
einem Rotordurchmesser von 65 m
läuft  unter der Bezeichnung TW 1.5.
Die Leistungsregelung erfolgt  anders
als bei den bisherigen Tacke Wind-
kraftanlagen über eine Pitchrege-
lung.  Be i  Windgeschwind igke i ten

oberhalb der Nenngeschwindri :
bewirkt  die Blattwinkelverstel  , .
daß das Drehmoment bis zur
scha l tgeschwind igke i t  ohne
chan isches  Bremsen auf  r l
Nennwert gehalten wird. Obwoh
s ich  be i  derTW 1.5  um e ine  sehr  -
bi le Anlage mit  einer Gesamtma
von237 t  handelt ,  kann derTransr
durch  Te i l segmente  und en ts r
chende Vor-Ort-Montagen wie
den 600 kW-Anlagen gehandl-
weroen.

Bei dem mit  einem Läuferpu
ausgerüsteten Generator,  eir ' '
D  rehs t rom-Asynch ron-Sch le i f  ru
läufer, wird die Schlupfleistung Ll
einen Umrichter geführt ,  so daß
Anlagedrehzah l  var iabe l  sow
über- als auch untersynchron lau'
kann. Das ermögl icht einerseits
Ausnutzen von Schwachwinden
dre Stromerzeugung und ander ' .
sei ts eine fur die vermehrte Netze
b indung von Windkra f t le is tung
günst ige  , ,Netzs tü tz f  unk t ion" .  t
E inspe isung von Windenerg ie
öffent l iche Stromnetz wird für dies
Anlagentyp als f l ickerfrei  angegebe
Und selbstverständl ich besitzt  au
die TW 1.5 das bewährte Tacke-Bl '

schutzsystem. Durch die inzwisch.
viel fach erprobte Körperschal le '
kopplung des Antr iebsstranges u
die Schal l isol ierung des Maschine
hauses wird in Verbindung mit  de
langsamdrehenden, geräusch- u'
le istungsopt imierten Rotorblatt  e

Vestas
Die Vestas 1,5 MW wird in zwei

verschiedenen Ausführungen V 571
1.5  MW und V63/1 ,5  MW zur  Ver -
fügung s tehen.  Entsprechend der
jewei l igen Windverhältnisse kann ein
Rotordurchmesser von 57 bzw. 63 m
eingesetzt werden. Der Prototyp
bef indet sich sei t  Januar '96 im däni-
schen T ja reborg  be i  Esb je rg  im
Testbetr ieb. Am 1. Mai ist  er of f iz iel l
ans Netz gegangen, so daß f i rmen-
seit ig jetzt  die ersten Betr iebs-
ergebnisse zur Verfügung stehen. In
diesem Jahr wird noch eine Nul lser ie
von drei  Anlagen produziert ,  von
denen eine im Kaiser-Wilhelm-Koog
aufgestel l t  wird. Weitere 10 Wind-
kraftanlagen dieses Typs sol len 1997
folgen. Die Sereienrei fe wird Ende
1997/Anfang 1998 erwartet. Vestas
s ieh t  h ie rbe i  se ine  Hauotk l ien te l
unter den Einzelanlagenbetreibern.

F i rmenz ie l  i s t  es ,  mi t  d iesem
Anlagentyp die Standortnutzung zu
verbessern. Erwartet wird eine Wirt-
schaftlichkeitsgrenze, die etwas über
200 Wlm2 liegen dürfte. Die Vestas
600 kW-Anlagen haben hierfür ver-
gleichsweise einen Grenzwert von
250 Watt/m2.

Die mit  einem vierpol igen Asyn-
chrongenerator ausgerüstete
1,5 MW-Anlage ist  von der Firma auf
besondere Netzverträol ichkeit konzi-
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Abb. 1: Wie klein ist der Mensch vor solchen Riesen Fotos: Tacke Windtechr
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Abb. 2: ... fast so groß wie ein Wohncontainer Abb. 3: Aus der Ferne wirkt alles leicht

extrem leiser Lauf der TW 1.5 er-
reicht.  Dabei s ind die Schal langaben
nachprü fbar  mi t  en tsprechenden
Leistun gsdaten untersetzt.

Enercon
Auch Enercon wird in diesem Jahr

eine Nul lser ie seiner neuen, unter
der  Beze ichnung E 66  lau fenden 1 ,5
MW-Anlage herausbringen., ,Das ge-
tr iebelose Konzept hat s ich mit  der
E 40 so bewährt,  daß kein neues
Konzept nötig war. Wir machen Be-
währtes einfach größer", verlautet
dazu aus der Firma.

Der direkt angetr iebene Ringgene
rator ist  als vielpol iger Niederspan-
nungssynchrongenerator mit  Luft-
küh lung ausgef  ühr t .  Uber  e inen
Wechselr ichter mit  hoher Taktfre-
quenz w i rd  s inus förmiger  S t rom
ohne Oberwel len ins Netz einge-
speist .  Dabei ist  es mögl ich, den
Phasenwlnkel cos-<o zwischen Netz-
spannung und Strom bel iebig einzu-
stel len und somit  den Wechselr ichter
als Kompensat ionsanlage zu betrei-
ben. Je nach den Erfordernissen von
Transport  und Montage läßt sich die
Anlage in Baugruppen mit  unter-
schiedl ichem Zerlegungsgrad auftei-
len. Das maximale Stückgewicht der
vormont ie r ten  Baugruppen kann

dabei edorderl ichenfal ls bis auf ca.
25 t  reduziert  werden.

AUTOFLUG Energietechnik
Wie groß das Interesse an den 1,5

MW-Anlagen geworden ist, zeigt sich
auch am Beispiel  der neuen, Pitch-
geregelten Windkraftanlage A 1200
von AUTOFLUG. Für eine Nennlei-
stung von 1.2001250 kW entwickelt,
wird der ab Anfang August laufende
Prototyp für eine Nennleistung von
1,5 MW ausgelegt.  Der zweiblättr ige
Rotor  e rhä l t  dann e inen Durch-
messer von 66 m statt 61 m. Beim
Generator handelt  es sich um einen
doppelt  gewickelten 6/4-pol igen
Asynchron-Käfigläufer mit LufVLuft-
Küh lung.

Micon und Nordex
Auch diese beiden Firmen drängen

mit den von ihnen produzierten
1 MW-Anlagen in den Megawatt-
bere ich  h ine in .  Dabe i  läß t  Micon
se ine  Windmühle  un ter  der  Be-
zeichnung M 2300-1000/250 kW lau-
fen. Der Asynchrongenerator dieses
Großgerätes ist  entsprechend auf die
in der Bezeichnung enthaltenen bei-
den Leistungsstufen umschaltbar.
Nach ihren eigenen Worten wi l l  d ie
Firma in dieser Leistunosklasse mit

einer einfachen, aber technisch aus-
gerei f ten Anlage überzeugen. Hierzu
hat  s ie  ih re  An lagentypen un ter
Beibehaltung des technischen Kon-
zepts  der  max imalen  S icherhe i t
schri t tweise und kontrol l iert  ver-
größert .

Der Prototyp der Nordex-1MW-
Anlage läuft  unter der Bezeichnung
N54. Er sol l  bei  einer Nabenhöhe
von 70 m und einer Gondelmasse
von 56 t wahlweise mit Rohr- bzw.
Git termast gel iefert  werden. Fünf
Anlagen mit  einem Git termast möch-
te Nordex noch in diesem Jahr als
Nul lser ie in NRW aufstel len und ans
Netz anschl ießen.

Schlußbemerkungen
Neue Großgeräte mit  tei lweise

neuen Rezepten sind auf den Markt,
die nach den Aussagen der Anlagen-
herstel ler berei twi l l ig von der Kund-
schaft  angenommen werden. Dabei
ist  die Unterschiedl ichkeit  der be-
schri t tenen Lösungswege zu be-
grüßen. Gibt s ie doch die Mögl ich-
keit ,  in Paral lelversuchen nach der
Ootimalvariante für diese Windkraft-
r iesen zu fahnden. Die nächsten
Jahre werden in dieser Hinsicht gute
Vergleiche l iefern, aber der Weg zu
den Giganten erscheint i r reversibel.
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